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Das „Team Germany“ bei den Ergometer-Wettkämpfen in Boston. In diesem Jahr 
hatte die Mannschaft richtig was zu feiern, mit sieben ersten, vier zweiten und 
fünf dritten Plätzen wurde man zum besten Team der gesamten Veranstaltung.

Beim Jubiläum in Frankfurt/Oder gab es das inzwischen beliebte Entenrennen.

 (Foto: Concept2/K. Richter)
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Ein Land stand Kopf
Man stelle sich vor, Marcel Hacker würde von Dr. Thomas Lan-

ge oder einem Skuller aus dem ehemaligen Doppelvierer he-
rausgefordert, um den Olympiaplatz im Einer zu kämpfen. Und 
dann wären Medien, Fernsehanstalten und Zuschauer drei Tage 
wie elektrisiert, warten Tage auf gutes Wetter für die Austragung 
der Entscheidungsrennen und weltweit schauen die Ruderinnen 
und Ruderer per Internet-Live-Übertragung zu.

Es wäre eine Aufmerksamkeit, die unsere Sportart schon viele 
Jahre nicht mehr gehabt hat. In Neuseeland aber war das Anfang 
März das Thema überhaupt. Dort nämlich hatte der Olympiasieger von 2000, Rob Wadell, den 
dreifachen und aktuellen Weltmeister im Einer Mahe Drysdale herausgefordert und durch viele 
starke Rennen und zuletzt den nationalen Meistertitel den Weltmeister in Bedrängnis gebracht. 
Der dachte schon daran, eventuell für Australien an den Start zu gehen, weil er wohl in Melbour-
ne geboren wurde. Doch nun steht fest, Drysdale erhält die Chance, um den Olympiasieg im Einer 
zu kämpfen. Nach zwei der drei Entscheidungsrennen stand es unentschieden, das dritte Rennen 
wurde wegen schlechten Wetters um einen Tag noch verschoben. Aber am frühen Morgen des 5. 
März kam es zu einem eher unerwarteten Ergebnis. Drysdale zog nach rund 700 Metern des 
dritten Rennens unaufhaltsam zurück, Wadell konnte nicht folgen und lag im Ziel mehrere Län-
gen hinter dem Weltmeister. Später stellte sich heraus, dass Wadell ausgerechnet in diesem Ren-
nen mit altbekannten Herzproblemen zu kämpfen hatte und somit nicht mehr seine kompletten 
Kräfte einbringen konnte. Neuseeland hat nun sein Team für Peking nominiert und wird im kom-
menden Weltcup sehen, ob man an die Erfolge der letzten Jahre mit mehreren WM-Titeln an-
schließen kann.


